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Beilage zu Nr . 83 - er Karlsruhes Mt
—

Samstag , 11 . April 1885 .

HroßherzogLyum Waden.
Karlsruhe , den 10 . Apiil .O. (Badische Geographische Gesellschaft .) In

der 9. Sitzung vom 12 . März hielt Herr L - v . Petzold in der
Geographischen Gesellschaft einen Vortrag über daS „Deutschthum
in Rußland ". Den Aufgaben der Gesellschaft entsprechend be¬
schränkte er dieses umfassende Thema auf seine geographische Be¬
deutung . Er schilderte die drei Gruppen , in welche das Deutsch -
thum im russischen Reiche sich gliedert , die bäuerliche deS flachen
Landes , die gewerb und handeltreibende in den russischen Städten ,die aristokratische in den baltischen Provinzen . Mit der Schilde¬
rung der jüngsten Masseneinwanderung Deutscher in Rußland
begann der Vortragende : er gab zuerst ein Bild von der Aus¬
dehnung der seit 1763 an der Wolga , in vier südrussischen und
einigen mittleren Gouvernements , im Kaukasus , in Polen und
Jngermanland gegründeten deutschen bäuerlichen Kolonien . Von
Katharina 11 . zuerst zur Einwanderung aufgefordert . zogen seit
1763 wiederholt deutsche Bauern , namentlich aus Württemberg
und Baden nach dem Osten , wo ihnen Land und Privilegien
eingeräumt wurden . Ihre Kolonien entwickelten sich zum Theil
in sehr erfreulicher Weise . Unterscheiden sich überall die deutschen
Dörfer von den benachbarten russischen durch Wohlstand , Ord¬
nung , Mäßigk - it. so überraschen die Niederlassungen preußischer ,
ursprünglich holländischer Mennoniten in Südrußland durch ihr
wirthschastliches Blühen » wie durch die sittliche Tüchtigkeit ihrer
Bewohner . An der Hand des vor wenigen Tagen leider verstor¬
benen Matthäi und des Professor Meyer von Waldeck wie auf
eigene Anschauung gestützt , brachte der Vortragende statistische
Angaben über die Zahl und Ausdehnung der einzelnen geogra¬
phischen Gruppen der deutschen Kolonien und ging dann zu der
zweiten Gattung deutscher Einwanderer , zu den gewerblichen ,
handeltreibenden und in erster Reihe lehrhaften deutschen Kolo¬
nisten Rußlands über . Wie jene Bauern wurden auch diese Bürger
von der zarischen und kaiserlichen Regierung zur Uebersiedelung
nach Rußland geladen . Doch beginnt diese bürgerliche Einwande¬
rung schon 300 Jahr vor der bäuerlichen . Ivan III . ließ am
Ende des 18 . Jahrhunderts — wesentlich zum Zweck, sein Reich
dem Westen zu nähern - Künstler , Gelehrte , Bergbaukundige ,
Münzpräger , Handwerker aus dem Auslande kommen , in größerem
Maßstabe that das Ivan IV . . der Schreckliche . Polen und die
deutschen Ritter , durch deren Gebiete die Einwanderer , die meist
Deutsche waren , ziehen mußten , widerjctztrn sich dieser wirthschast -
lichen « nd kulturellen Stärkung des ihnen feindlichen Zarenreichs ,was wiederum den Regenten Boris Godunow bewog , einen
offenen unmittelbaren Zugang zum Westen zu suchen. Dieses
Thor » das Rußland in direkte Beziehung zu Holland und Eng¬
land setzen sollte , war der erste russische Hafen Archangel am
Weißen Meer . Als Godunow , der sich selbst auf den Thron
geschwungen , sich mit einer deutschen Leibwache umgab , begann
die innere Reaktion der Russen gegen die Fremden . Nament¬
lich wehrte sich die Geistlichkeit gegen den Zuzug ausländischer Lehrer
und Gelehrter . An Stelle der ernst gesuchten deutschen Kulturein -
flüffe traten bei der Zunahme der polnischen Macht uud ihrer Beherr¬
schung Rußlands polnische Einflüsse . Aber auch sie führten mittelbar
— namentlich durch das Magdeburger Recht , das durch Ver¬
mittelung Polens in vielen russischen Städten zur Geltung ge¬
langte , — zu einer Mitwirkung deutscher Rechtsauffaffungen auf
die Organisation und Entwickelung der russischen Zustände . So
war lange vor Peter dem Großen der Einfluß des Westens
wesentlich durch deutsche Arbeit und deutsche Institutionen vor¬
bereitet und angebahnt worden . Es hatten sich an mehrere größere
russische Städte ausländische Hakelwerke angeschloffev , Vorstädte ,
auf die nach Landessitte die Fremden beschränkt wurden . In
diesen „ Sloboden " herrschte das deutsche Element vor ; sie hießen
„ deutsche Slobvden " . Die im Anfänge deS 17 . Jahrhunderts
von den Polen verbrannte deutsche Slobode in Moskau wurde
auf Befehl deS Zaren Alex! wieder hergestellt und bald daS
Centrum sür daS Leben aller Ausländer , d . h . der Aerzte , Kauf¬
leute , Pastoren . Militärs , Techniker , Handwerker aller Art . Hier
entstanden lutherische und reformirte Kirchen , hier herrschte Wohl¬
stand , Behaglichkeit , geistiges Leben , geordnete Sitte und ein
steter direkter Zusammenhang mit Europa . In dieser deutschen

Slobode Moskau ' s fand das Bestreben der Zaren , Rußland dem
Westen und seiner Kultur entgegenzuführen , allezeit Unterstützung .AuS ihr trat dem eifrigsten Reformator Rußlands , Peter dem
Großen , eine Reihe der tüchtigsten Mitarbeiter an die Seite . DieTimmermann , Lefort , Brandt sind die ersten von den Ausländern
gewesen , die fast das ganze 18. Jahrhundert hindurch Rußlandabwechselnd zu dessen Nutzen und Schaden beherrschten . Mitder Gründung Petersburgs wuchs der deutsche Einfluß . Die
Legende , Peter Habs die deutsche Sprache zur offiziellen seinerRegierung machen wollen , beruht schwerlich auf Thatsachen , dochlegen zahlreiche Namen der Neugcündungen Peter 's von dessenVorliebe für das Deutsche Zeugniß ab ; so Petersburg , Peterhof ,Oranienbaum , Katharinenthal , und Urbenevnuugev , wie Schlüssel -
burg , Kronstadt u . dergl . m. Die neue Residenz an der Newawar zu großem Theile deutsch. Regierten russische Zaren undZarinnen , so herrschten ausländische , zumal deutsche Günstlingeam Hofe , regierten ausländische Zaren und Zarinnen , so über¬wog am Hofe das russische Element . An Stelle der Ausländertraten nach Eroberung der Ostprovinzen allmählich die von dortaus nach Rußland übersiedelnden deutschen Balten , die im Staats¬dienst und Heer , im Handel und in den Gewerben und nament¬
lich in der Wissenschaft und im Lehrstande einen außerordentlichenEinfluß übten . Sie sind es , die auch in russischer Umgebungihre deutsche Nationalität von Geschlecht zu Geschlecht forterberr ,während der unmittelbar aus Deutschland einwandernde Deutschenamentlich vor Entstehung des Deutschen Reichs leicht in das
Ruffenthum überging . Der Vortragende gab eine Uebersicht der
deutschen Unternehmungen , Kirchen , Schulen , Hospitäler , Theater ,Zeitungen in Petersburg und Moskau , wies auf die Stärke des
deutschen Elements in der Akademie , auf das Vorherrschen der
deutschen Sprache an der Petersburger Börse , auf die massen¬hafte Uebersetzung deutscher Jugendschriften hin und gab endlichdie Ziffern der Einwanderung im Jahrzehnt 1872 —81 . Von den
840,000 Ausländern , die sich in diesem Zeitraum in Rußland
niedergelassen haben , waren — ohne die Oesterreicher — 48 Proz .Deutsche , zumeist Handwerker , Kaufleute , Industrielle .

Zum Schluffe wandte sich der Vortragende der dritten Gruppe ,der ältesten Niederlassung Deutscher innerhalb der jetzigen russi¬
schen Grenze zu . Nicht eine Kolonie in Rußland , sondern ein
selbständiges deutsches Land sind die Ostprovinzen , daS den
Schweden von den Russen abgerungen und dem russischen Reiche
unter gewissen Cautelen einverleibt worden ist . Trotz der Ueber -
zahl der nicht deutschen Bevölkerung in diesem Lande ist dasselbe
doch nach Kultur und Organisation deutsch zu nennen . Vor
allem ist das deutsche Element in den -Städten das herrschende :auf dem Lande sind Großgrundbesitzer,jPfarrer , Förster und zum
großen Theile die Betreiber ländlicher Gewerbe deutsch. Der
deutsche Gutsbesitzer lebt im Gegensatz zu dem russischen auf
seinem Gute , bewirthschaftet sein Land selbst » nimmt an der
Selbstverwaltung des Kirchspiels , deS Kreises , der Provinz in
ausgedehntester Weise praktischen Antheil . Die Russen , die als
Beamte in 's Land kommen, oder sich als Arbeiter dort verdingen ,bleiben Fremde , Letten und Esten germanisiren sich in dem Maß¬
stab , als ihr Wohlstand und ihr Kulturgrad steigt . Der söge »
nannten nationalen Agitation der Esten und Letten erwähnte der
Vortragende nur beiläufig als eines Werkzeugs der angestrebten
Russifizirung deS Landes . Zum Schluß wurde noch einmal be¬
tont , daß die russische Negierung dem von ihr eroberten deutschen
Lande besondere Vorrechte verliehen und zu Zeiten besondere
Gunst erwiesen , daß sie deutsche bürgerliche Elemente geflissent¬
lich in ihre Städte gezogen , daß sie deutsche Bauern unter günsti¬
gen Bedingungen herbeigerufen habe , weil daS Kulturbedürfnißdes russischen Reiches gerade die Lehrfähigkeit und Lehrhaftigkeit ,wie die Anlage zur Selbstverwaltung und Selbstorganisation indem deutschen Volke sich besonders zu Nutze machen konnte .Bäuerliche , bürgerliche , aristokratische Kolonien haben gedeihlich
sich entwickelt , dem Staate Vortheil gebracht und sich selber in
tüchtiger Arbeit Wohlstand und Ansehen erkämpft . bis die mo¬derne Eifersucht der Nationalitäten und die Furcht vor dem er¬
stehenden und mehr noch vor dem erstandenen deutschen Reichedas russische Volk und die russische Regierung zu einer minder
freundlichen , ja zu einer feindseligen Haltung gegen das deutscheElement in Rußland verleitet haben . Aber trotz dieser Begrün¬

dung sei das Deutschthum in Rußland , dessen Verbreitung inder Regel zu niedrig angegeben werde, in steter Zunahme « nd in
wirthschaftlichem Fortschritt begriffen .

Der Bericht über die 10. Sitzung der Gesellschaft bleibt Vor¬behalten . In der nächsten bald folgenden Sitzung wird HerrHauptmann a . D . M erz über Merw und das russisch ¬
afghanische Gr enz lauch sprechen.

Literatur .
Militär - Adressbuch für das Deutsche Reich . Enthaltenddie Offiziere, . Aerzte und höheren Militärbeamte « sämmtlicherdeutschen Truppentheile und Behörden , derArmeeund Marine ,einschließlich der Reserve , Land - und Seewehr . HerauS -

gegeben unter Redaktion von R . v. Leutsch , kgl. preuß . Haupt¬wann . 1 . Jahrgang 1888, SO Bog . 4°, Preis geb. 10.80 M .Berlin , R . v . Decker ' s Verlag , G . Schenck. Das vorliegende
Buch macht einen wahrhaft iwponirenden Eindruck durch die
Menge der darin angeführten Namen von Männern deS
Schwertes , 48 .000 oer Zahl , welche die Führer des Volkesin Waffen ausmachen . Zugleich gibt das Buch zum erstenmaledie Gesammtheit des deutschen Osstzirrcorps , während bis¬her nur die Rang - und Quartierliste » der einzelnen Staaten
existirteu . Es ist zu bewundern , daß es so viele Jahre dauerte ,ehe der so naheliegende Gedanke zur Ausführung kam , die ver¬einten Wehrkräfte unseres deutschen Vaterlandes auch in einer
Liste zu vereinigen . Der Herausgeber hat diesen Gedanken nunin ebenso ausführlicher , als gewissenhafter Weise zur Ausführunggebracht . In dem erste « Theil gibt er in alphabetischerOrdnung die Namen , nach Stand und Rang und Truppengat¬tung wieder in sich geordnet , der sämmtlichen deutschen Offi¬ziere nicht nur mit Charge , Truppentheil und Wohnort , sondernbei der R eserv e und Landwehr sogar noch den Berufund die WohnungSanga b e. Dadurch wird da » Buch sehrinteressant , denn wir finden in dem deutschen OfstziercorpS alleStände vertreten , den Diplomaten , Professor , Mnstler undSchriftsteller , den Techniker und Baumeister , den Brau - undBackmeister , den Landwirth und Kaufmann u . f. w- Durch dieseSpezialangabcn erhält das Buch für die Geschäftswelteinen hohen Werth und wird in den Comptoir » und Bureaoxunentbehrlich . — Der zweite Theil stellt die deutsche Heeres -

or dnung dar , bei jedem Regiment die aktiven Offiziere und dieReserven , dann die Landwehr und sämmtliche zum Heere ge¬hörenden Anstalten , wie Gießereien . Munitionsfabriken , Militär -
Werkstätten u . dergl . — Der dritte Theil bringt daS Verzeich¬niß der Garnisonen mit ihren Truppentheilsn , der viertedie europäischen StaatS - Oberhäupter und ihre militärischeCharge ,endlich eine sehr interessante Uebersicht der Stärkeverhältnisse dereuropäischen Armeen . Hiermit erschöpft das jedenfalls sehrmühevolle Buch wohl eigentlich alles , was in militärischen An¬gelegenheiten , sobald eS sich um Personalien handelt , in Fragekommen kann , und verdient das neue Militär -Adreßbuch deshalbdie wärmste Empfehlung . Das Werk ist in seinem Nachtrag am18 . März geschloffen , ein zweiter Nachtrag soll im Herbst er¬scheinen.

Bekanntlich hat der Abschnitt in dem Buche des Freiherrn Col¬mar v . d . Goltz : „ Das Bo lk in Waffen " über die Of .fi ziere eine ganze Reihe von Broschüren hervorgerufen - Be¬sonders war es ein Anonymus , der die Angelegenheit im fort¬schrittlichen Parteisinne zu behandeln versuchteund in zwei Schriften„ über die Vorrechte der Offiziere " den Gegner des Herrn v . d.Goltz , in der bekannten Manier eine» anderen Sinn in die Wortezu legen , bildete . Obgleich der Gegner immer noch anonym ge¬blieben , so hielt es Herr v . d . Goltz im Interesse der Sache dochfür geboten , auf die Schrift „Die Offiziere " in einer neuen Bro¬schüre unter dem Titel „8uum vnlguo "
, die soeben in R . vonDecker 's Verlag , G . Schenck in Berlin (Preis 78 Pf .) , er¬schienen, zu antworten . Ja seiner feinen und schlagenden Weisewiderlegt Herr v . d. Goltz hierin den Gegner ; er betont beson¬ders de » Unterschied zwischen Beamten und Offizieren , den erin seiner letzten Broschüre „ Osfizietstand und Beamtenthum "

charakterisirte , und führt den Gegner mit alle» seinen , auf sehrschwankenden Füßen stehenden und durch nichts bewiesenen Be¬hauptungen gründlich aä absuränw .
9) Der Herzog . Nachdruck »erbot«,.
Geschichtl. Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639.

Von Hakls Blum .
(Fortsetzung .)

„Schau , den dort, " rief Kuri - „ Nimm du daS Roß aus 'S
Korn , ich den Mann .

"
Beide feuerten .
Das Roß brach zusammen und riß den Herzog zu Boden .Kuri beugte sich über ihn . Er blutete auS einer Schußwundeder linken Schulter , Kuri 's Ziel .
„ Ergebt euch , oder ihr sterbt ", rief Kuri , daS Schwert zückend.Der Herzog schüttelte schmerzlich bewegt daS Haupt und er¬wartete den tödtlichen Streich . Er hielt die Schlacht und Bern -

hard ' S Sache verloren und wollte den Tag nicht überlegen .Die würdevolle Hoheit des Ueberwundenen hemmte einen Augen¬blick Kuri 's Arm und er fragte : „ Wer seid ihr ? "
„ Gleichviel we» — stoß zu l" erwiderte Rohan ruhig .Abermals holte Kuri aus » als sein Arm von einer Eisenfaustrücklings umklammert wurde und eine rauhe Stimme laut gebot :
» Halt ein — du tödtest den Herzog von Rohan ! "
Kuri riß zunächst den Arm anS der Umklammerung deS Un¬bekannten , faßte sein Schwert mit beiden Händen , holte über dierechte Schulter damit aus und rief , ohne Scheu vor der Schar¬lachuniform und Feldbinde deS Gegners :
„Bim Strahl , i thu euch der Grind abe ! " *)
„ Rumore hübscheli" **), erwiderte der Berner Oberst gelassen ,stieg vom Pferde , dessen Zügel er vornehm HanS Jakob zuwarfund den dieser ergriff . als sei er Page Derer von Erlach aufCastelen — uud beugte sich besorgt über Herzog Rohan , ohnesich um Kuri weiter zu kümmern .
Kuri war völlig verblüfft durch das Verhalten des Scharlach¬rothen , seinen Schweizerdialekt , seine waffenlose Erscheinung imdichtesten Schlachtgewühl , seine ruhige Sicherheit . Wie kam derMann hierher ? War er Freund oder Feind ? Unter dem BanndreseS befehlenden grauen AugeS hatte er die Klinge sinken lasse»
*) Schlag euch den Kopf ab.**) Nur sachte.

und reichte nun sogar seine Flasche, als der Berner um eine
Herzstärkung für den kraftlosen Herzog bat .

Nicht ohne vorher den Inhalt zu beriechen und zu kosten, setzteErlach dem Herzog Heinrich die Flasche an die blutlosen Lippen .Der Trank erschien ihm tadellos ; denn als er die Flasche Kurizurückreichte, fügte er eine Doublone mit dem Gepräge des
schreitenden Berner Mutzen bei und sagte : „ Ihr habt da ein
achtbar Kirschwasser .

"

„ Wie geht 's Ihnen nun , Herzog ? " wandte er sich , einer Ant¬wort von Kuri nicht gewärtig , im gleichen Athemzug an Rohan .
„Warum ließt ihr mich nicht sterben ? " fragte der Herzog vor¬wurfsvoll .
Dreimal innerhalb weniger Sekunden war deS Herzogs Titellaut genannt worden . Einen dichten KreiS wilder Landsknechts¬

gestalten , zu Roß und zu Fuß , hatte der erlauchte Name ange -
zogen . Beutegierige Augen funkelten auS pulverschwarzen Ge¬
sichtern . Jedem schwebte daS ungeheuere Lösegeld vor , daS der
Besitz dieses Gefangenen bringen mußte . Schon drängten sichArme verlangend nach dem Herzog . Schon stießen und balgten
sich die Söldner unter wilden Flüchen um den Vorrang . BlitzendeRappiere , gespannte Pistolenhähue gaben den TeufelswortenNachdruck .

Da ritt in mächtigen Sätzen eine Gestalt in goldstrotzendemWaffenkleid , die Feldherrnbinde Oesterreichs über der Schulter ,geleitet von wenigen Offizieren , in den Kreis . Ein tückischesNerogesicht blickte umher . Unter dm Stichen der wilden kleinenschwarzen Bugen verstummte alsbald der Aufruhr - Dann sprachder Gebietende zu Rohan , der sich, mühsam auf den gesundenArm gestützt, halb aufgerichtet hatte -- de» Hut hebend :
„ Ich bin stolz, den Bezwinger des Baltelin um den Degenbitten zu dürfen . " !
Der Degen Rohan 'S lag außerhillb deS Bereichs seines Armes .
Erlach ergriff ihn und reichte ihn auf einen Wink Rohan 'S

demjenigen General Oesterreichs , de» er am meiste« haßte undam geringsten schätzte .
„ Euer Gnaden weitberühmte Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit ,Herr Duca di Savelli, " sagte Erlach mit bitterem Hohn , „ wird

nach Wien vermelden , daß nicht Sie de« edlen Herzog über¬

mochten , sondern dieser junge Bursch hier, der ihn auf sei!Schritte niederschoß .
" Dabei deutete er auf Kuri . „Ihm obühct daS allfällige Lösgeld .

"
In den reisigen Haufen , die das Erscheinen de» Duca uErgreifung und Theilung der Beute betrogen , brach beifälligGemurmel und spöttische Heiterkeit aus bei den Geißelhiebedie der furchtlose Berner der Verlogenheit und Habgier dNeapolitaners versetzte.
Der Duca erbleichte. Seine Augen schloffen sich wie die einKatze , die einer Beute schlafend erscheinen will, und warfen da »unheimliche Blitze auf den Sprecher .
„ Ich glaubte , meine Augen trögen mich , Herrn Oberst Erlavon Castelen hier zu sehen, " erwiderte Savelli mit glatter Tück„ Mir war nicht bekannt , daß Bern weimarisch geworden . DlEhrenfesten und Fürnemmen Herren Schultheiß und Rächen dStadt B ern wird ja wohl vertraut sein , auf welchem Felde dEhre " — dabei wies sein Degen auf den geworfenen linkFlügel Weimars — „ ihr Feldoberster sein Scharlgchröcklein spzieren führet . Deo von gewissen Herren sonst belogenen urbetrogenen katholischen Eidgenossen geht eia klarer Strahl dErkenntnis « rf zu euerem Hiersein. Man weiß - »» m >— uunter einem Hütlei « spielt . Herr Oberst

Diese Worte waren von einer drohenden utid», »,ßchl, «de« ,Uvbeweguug begleitet . . uo tt /, 7, tau mtr - ffZ

verhallte . Dann ward auf de» Ddch GvhW Rohan » or dSattel eines Dragoners gehvbeU ' Hvn deck Mtk umfaßt «1gleich Erlach eilig m der Richturlg von RheinfeldÄ davon gefühVoll Befriedigung geleitete» die Augen des Duca die Gfangen -» . Ehe er in entgegengesetzter Richtung abritt , strei !sein Blick höhnisch Kuri . „8a« tL peü«i>tal " ries er heiler lackier„Du Troßknecht . der Sieger über Rohan !"
Kuri empfand keinerlei Mißbehagen mehr, daß er deS Herz »und Erlach 'S geschont .
Und HanS Jakob sagte mit fröhlichem Kindermund : „ManchDing dünkt uns größer , wenn wir ihm ferner find .

"
(Fortsetzung folgt .,



Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 9 . April . (Die Generalversammlung
derdeutschenBank ) « ählte,MOauSscheid«nden Mitglieder
deS Verwaltungsraths wieder ' iE genehmigte die Anträge des
VerwaltungsrathS und der Direktion auf Veränderung der
Statuten , den neu einzurichtend es Reservefonds rc . Die Divi¬
dende von 9 Proz . wird von heute ab «usgezahlt .

Schwerin , 9 . April . ( Der Aufsichtsrath der
Mecklenburger Friedrich - Franz - Bahn ) beschloß,
eine Dividende von 9V«» Proz . gleich 47 M . zu vertheilen , den
Reserve- und Ernenerungsfond mit 630,000 M . zu dotiren und
310,000 M . vorzutragen.

Rom , 8. April . (Die Natioualbank ) erhöhte ihren
WechseldiScont auf 6 Proz .

Submissionen im Auslande , l - Italien . 1) 17. April,
Mittags 12 Uhr. Schiffsbau -Direktion des ! . SeedcpartementS
zu Specia . 2 mechanisch« Blocksäg«« mit allem Zubehör. Vor¬
anschlag : 15,500 Lire . Kaution 1550 Lire . 2) 17 . April , Mittags
12 Uhr. Dieselbe Behörde. 1020 Kubikmeter Rothlärche (xiuo
äi vorsioa) in quadratischen Stücken. Voranschlag : 74,000 Lire .

Kaution : 7400 Lire . Näheres an Ort und Stelle sowie im
Marineministerium zu Rom .

H. Rumänien . Von der Königlich Rumänischen Regierung
ist zur Herstellung von Eisenbahn- Brücken auf der Strecke Buzeo—

Marasesti und über den ^ ret ein Kredit von 5,819,000 Fr - be¬

antragt worden. Nach Kmehmigung desselben wird, soweit be¬
kannt, eine öffentliche AuSWreibung erfolgen, an welcher voraus¬
sichtlich auch deutsche UnttMhmrr sich werden betheiligen dürfen.

Paris , 9 . April . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 2. April . Aktiva :
Baarbestand in Gold — 82,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-l- 10,000 Fr . . Portefeuille — 16,613,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren T 7F98 .0M Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 16,835,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 7,948,000 Fr . » Gut¬
haben des Staatsschatzes — 14,187,OM Fr . Zins - und Disconto -

erträge 947,MO Fr . , Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baar -

vorralh 71,24 .
Köln , 9 . April . Weizen lovo hiesiger 18. — , lur-u fremder

18 .20 , per Mai l8 . 10 . Per Juli 18 .60. Roggen -o«o hüsige
15.20 , per Mai 15.10 , per Juli 15 .50 . Rüböl mit
Faß 26 .30 , per Mai 26 . 10. Hafer Ivvo hiesiger 15.50.

Bremen . 9. April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loor- 7 . — , per Mai 7.— . per Juni 7 .10 , per Jili

:
— 12 Rink., 1 Gulden ö. W . —

Rink ., 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rink., 1 Franc so Pfg . frankfurter Kurse vom 8 . April 1885 .

'

102V1
103°/»

104
104°/»

104

Gtaatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl

: l : >L
Bayer« 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4Reichsanl .M .
Preuße« 4 ' /, -,'c Eons. M .

. 4°/- EousolS M . 103» /-,
Wtvg . 4V - Obl . v -78/7SM . 105°/«

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104V»
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87

. 4 ' /, Silberr . fl . 67 '/»
> 4' /, Papierr . fl. —
» 5Papierr .v.1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

- 5 Obl . V. 1877 M .
- 5H. Orieutanl . PR .
. 4 Torrs . V. 1880 R .

Serbien 5 Goldrents

787s
S4V«

S2V,»
103V»

88

86
75"/.
81°/.

>Schweb. 4 in Mk . ,
ISpan . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4V', Bern v . 1877 F .

. 4"/o Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4 '̂ Deutsche N .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .- Kommand. Thlr .
5 Frankf .ÄankvereiuThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . KreditbankThlr .
8D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

400̂ einbezahlt Thlr .
Gisenbahn -Aktien

4 Heidelberg-Speyer Tblr .
4Hess.Ludw .-BahnThlr .
4 Meckl .Friedr .- Franz M .
4 ' /- Pfälz . Maxbahn ff.
4/Pfälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr .- M . st.

58°/.
1017z
101°/.
65V. s

143°/.
118

148V»
142

191V«
81°/.

113V»

121V»

106V»
192V»

100" /i°

Elis .U .Em.Linz-B .Sbr. fl . 170-/.
4 Golthardbahn Fr . 105
5 Böhm. West -Bahn ff . 240
5Gal . Karl -Ludw.-B . fl. -
5 Oest.Franz -St .- Bahnfl .
5 Oest. Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 , „ Int . 8 . fl.
8 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98°/«
5 Mähr . Grenz -Bahu fl.
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . llit. fl.
8 Oest . Nordw . Ut . ö . fl.
4 Vorarlberger fl. 74V»
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97V.
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Cons. Bonds 39

109V.
140-/.
145-/.
152-/«

72

105V«
84 °^

6SouthernPaciflc ofCal .ldl . 95Vs
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105°

/4
99V.

100-/»
1V4V.
61V-

106
79» /. ,

63
IM

103V.

4
4 Schweiz. Eeutral
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl.
3 dto . I - Vlll L . Fr .
3 Livor.l-tt .0,1)1 u . vsFr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Weststc .Eisb.l880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Svv .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Eeut .-Bod .- Ered .

verl. L 110 M . —
4 dto „ ä IM M . 1MV.
4V«Oest.B . - Crd .-Anst. fl. 101V»
5 Ruff . Bod . - Tred . S .R . 89V.
4°/» Süd -Bod .- Er .-Pfdb . 101" /.»

Verzinsliche Loose .
3V,Eöln -Mmd .Thlr . 1M 127V.
4 Bayrische „ IM 132
4 Badische „ IM 131-/.»

7 .20 , per August-Dez . 7 .50. Still . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 37.

Paris . 9. April . Rüböl per April 64 . — , per Mai 64.20,
per Mai -August 65 .20, per Scpt .- Dez . 67 .20 Fest. — Spi -
ritu - per April 45 .50 , per Sept . -Dez . 46 .— . Still . — Zucker
weißer , diSp . Nr . 3, per April 42.30, Per Okt . -Jan . 45.— .
Still . — Webl , 9 Marken, ve April 47 .70, per Mai 48 .50, per
Mai -Aug . 49 .40 , per Juli - Aug . 49 50. Steigend . — Weizen per
April 22 . 10, per Mai 22.60, per Mai -Aug . 23 20, per Juli -

Aug . 23 .60. Fest. — Roggen per April 17. — , per Mai
17.20, per Mai - Aug. 17.50, per Juli - Äug . 17 .70 . Fest. —

Talg , disponibel 73. —. — Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 9 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)

Rasfinirt . Type weiß , disp. 17 -/, . Still .
New - Aork , 8 . April. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7V», dto . in Philadelphia ?V« , Mehl 3.35 , Rother Wiuter -

weizen 0.93 , Mais (old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4 .47V« ,
Kaffee , Rio good fair 8 .65, Schmalz (Wilcox) 7.35 , Speck 6°/, ,
Gelreidefracht nach Liverpool 3Vs.

Baumwoll - Zufuhr 4M0 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7M0 B .» dto . nach dem Loutinent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

rubkl - - S Rmk . 2» Pfz -, 1 Work Bank» — I Rmk . b» Pfg.

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .1M 115-/.
S Oldenburger Thlr . 40 125V«
4Oesterr . v . 1354fl. 250 113V«
5 „ V. 1860 „ 5M 117V«
4Raab - GrazerThlr . IM 95
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35- Loose 260 .50
Braunschw.Thlr .20 -Loose 95 .30
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 293 . —
Oesterr. Kreditloosefl.1M
von 1858 — . —

Uogar.StaatSloosefl . 1M 223 .—
Ansbacherfl. 7-Loose 23 .90
Augsburger fl. 7- Loofs 26 .50
FreidurgerFr .15-Loose 24 .50
MailäaderFr .lO-Loose 14 .80
Meiningerfl . 7°Loose 24.90
Schweb. Thlr .lO-Loose 65 .—

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Ar . IM 80.70
Wien kurz fl . IM 164.—
Amsterdam kurz fl .1M 169 .60
London kurz 1 Pf . St . 20.48

Dollars in Gold 4.21 - 27
20 Fr . - St . 16 . 14—17
SovreignS 20.38—43
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstauzer ,
Ettlingsr Svinnerer o .Zs .
Karlsruh .Maschiaeuf.dto.
Bad . Zuckes. , ohne Zs .
3°/sDeulsch .Phöa .20VoEz .
4 RH . Hypoth . -Bank50Va

de, . Thl .
5 WestsregelnAlkali

Hyp . Obl . d . Dortmund .
Union
Hyp . Anl . der Oest. Alpin
Mantgs

RcichsbankDiscont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : —.

102V«

146
141V-

83
176

116
131-/,

IM

4V2°/o
4V2 °/»

Preise der Woche vom 29. März bis 5 . April 1885 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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<s S -
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kohlen

' k» ^
ÄiS -Z
iS G -

1 Zentner IZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster l Zentner

! A 4 A A A Hi H H H H H H -» H H H H Hi H

Konstanz . 8 . 90 8- 50 8- - 8. - 7. 90 Konstanz . . 240 277 72 20 15 12 70 60 70 70 65 95 50 30 80 46 .— 34 .- —

Ueberlingen 9. - 9 . — 8 . 50 7. 05 7. 30 Ueberlingen . 220 250 67 24 14 13 u . 12 68 64 56 56 50 95 50 28 IM 40 — 28 . - — — — ! —

Pfulle »dorf 9 — 9 . 15 — 7 - 65 7 . 20 Gillingen . . — 250 65 19 — 12 66 60 60 ! 62 55 74 15 26 80 2S-- 22 — - — — j —

Meßkirch . 9. 10 — — 7. 30 Waldshut . — — IM 22 15 13 » 56 56 — 56 60 56 90 60 26 85 36 — 23 - — —

Stockach . - _ _ 9 . 20 - - — 7 . 50 Lörrach . . . — — 75 20 15 13 65 60 — 55 60 60 105 5 ') 28 80 40 - 30. - 160 130 140 110

Radolfzell 9 . — 9 . 10 7 . 65 7 . 60 7. 45 Müllheim . . — 3M 55 25 16 12 66 60 — 56 66 56 106 50 26 80 48.— 18.— 160 140 ISO ' 110

Hilzingen . 9 . 20 — 8 . 25 7 . 25 Freiburg . . 280 280 65 22 15 12- u . 11 » 70 60 — 60 66 66 105 55 25 70 34 - 20 - 150 N5 120 —

Viüingen . — - 9. 45 — 8- - 8. 10 Ettenheim . . 250 450 75 19 12 11 — 56 56 60 — 56 SO 45 30 85 40 .- 24 - 140 120 110z SO

Bonndorf . — — — — — Lahr . . . . 250 300 70 20 18 11 » 68 60 60 56 — 86 91 45 25 92 36 .— 23— — IM 100z 95

Müllheim . 10 - — — 8 . 50 8 . - Offenburg . 230 380 90 22 16 12 70 60 55 60 60 60 103 50 24 85 44 .— 30 .— 125 110 110 , IM

Freiburg . 990 - — 8 . 60 8- 50 3 . 55 Baden . . . 255 300 60 — — 15 u . 14 63 65 50 62 75 60 120 60 30 80 31 .— 32— 140 115 135 -

Löfstngen . — 8 95 — — 8 . 40 Rastatt . . . 275 340 55 24 15 12z u 9 74 60 56 60 70 56 98 50 24 80 41.— 32 — 130 SO 120 —

Endingen . 9. 85 — 8- - 9 . 25 8 . 10 Karlsruhe . 3M 340 65 — — 14zU. 11z 72 60 — 58 70 60 110 55 24 90 31 — 28— 120 85 100 75

Ettenheim 9 . 85 - - - - 9 . 30 — Durlach . . — — — _ - - _ — — — — — — — — — — —. — - -

Lahr . . . 10. 15 — — 8 . 70 8 . 50 Pforzheim . — — 70 20 — l2z 68 60 — 60 70 60 100 60 26 90 40.—30— 115 85 100 80

Offenburg 9 . 50 — 8. 35 9- 50 8. 35 Bruchsal . . 310360 65 22 16 14 68 60 — 64 70 60 IM 50 28 80 54.- 34— 110 95 100 85

Rastatt . . — — — — — Mannheim . 255 360 IM 21 17 13zll . 11 70 66 66 65 75 60 115 65 22 90 37 .— 34— 105 70 - l -

Durlach . Heidelberg . — 340 80 21 14 12z U. 11» 72 60 65 70 60 130 55 24 80 45 - 35. - 120 80 - l —

Mannheim 9. 70 — 8. 50 — 7 . 65 Mosbach . . — 350 77 20 14 10 — 60 — 60 — 54 110 50 24 SO 30 — — 115 90 110 —

Mosbach . 9 . 50 9 . 25 9. — 9 . — 7 . 50 Wertheim . . — — 55 18 12 10 — 56 — 50 55 50 85 50 24 90 32 — 20— 120 105 110 100

Wertheim . — — — — 7. 30 Schaffhaufen — — 56 — — 12 60 56 — 72 64 56 85 50 — — — — — — _ j ^

Basel . . . Basel . . . .
—' ! —

Straßburg — - - — — — Straßburg .

N .789 . Amtsgericht Philippsbnrg . Gemeinde Kirrlach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Kirrlach , Amtsgerichtsbezirks Philipvsbvrg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Blatt Seite 213) ,
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u. V . -Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

theilS , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Kirrlach , den 7. April 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Oechsler , Bürgermstr . Martes , Rathschrbr.

VSrgerttche Rechtspflege
Aufgebot .

N .815 .1 . Nr . 2785. Staufen . Die
rchgenaimten Personen besitzen aus
auf von Fabrikant Fr . Studt und
sien Ehefrau . Elisabeth, geb . Müller
m Fulda , ans Gemarkung Hartheim
ckgende Liegenschaften : -

». RatUchrciber Lukas Freund
in -Hartheim : j

13'/- Ar- Acker ghen am Dorf , neben .
örg und JohaM HaaSi >
i>. Georg Freund , Landwirth allda : !
36 Ar Acker am Gretzhauser Weg,

eb - Georg Freund u . Xaver Scherer ;
- . Josef Faller , Landwirth allda : i
18 Ar Acker am Gretzhauser Weg, !

eben Michael Haas ;
S . Michael HaaS , Landwirth allda :
9 Ar Land auf den große« Gärten ,

eben sich selbst. ^
Diese Grundstücke sind zum Grund -

uche nicht eingetragen.
Es werden nun alle Die,emgen, welche

an obige Grundstücke nicht eingetragene
oder auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts oder Fa -
milienguts - Berbande beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert, solche
in dem Aufgebotstermin vom

Mittwoch dem 3 . Juni d . I . ,
Vormittags 11 Ubr ,

dahier geltend zu machen , widrigens
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Staufen , den 8. April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

(t>ez.) Buisson .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Konkursverfahren.

N .813. Nr . 2862 . Oberkirch . Ueber
daß Vermögen des Sägers Sales
Doll von PeterSthal wird heute am
7. Bprit 1885 , Vormittags V-12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

! Der RechnungSsteller Wilhelm Bock
! hier wird zum Konkursverwalter ernannt.
! Konkursforderungen sind bis zum
^ 25 . Avril 1885 bei dem Gerichte an-
! zumelden.
i Es wird zur Beschlußfassung über die
i Wahl eines andern Verwalters , sowie

über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretende» Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände, zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen und zur Ver¬
handlung über eiven Vergleichsvorschlag
des Gemeiuschuldners auf Dienstag
den 5. Mai 1885 , Vormittags 9
Uhr , vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Koukurswaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . April 1885
Anzeige zu machen .

Oberkirch, den 7 . April 1885.
Gr . Amtsgericht. Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Bekanntmachung .
N .8S0. Nr - 5713 . Lörrach . In

dem Konkurse über das Vermögen der
Firma Louis und Dietsch Seiden¬
färberei auf Schusterinsel ist zur Be¬
schlußfassung über einen Zwangsver -
glcichsvorschlag Termin bestimmt auf

Freitag den 24 . April d. I . ,
Vormittags 9 Ubr .

Lörrach, den 9- April 1885 .
Gr . Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:

Appel .
Entmündigungen.

N .646 . Nr . 3035 . Breisach . Durch
diesseitigen Beschluß vom 3 . d . Mts . ,
Nr . 2117 , wurde der ledige, 74 Jahre
alte Gregor Kammenisch von SaS -

bach gemäß L.R .S . 499 verbeistandet .
Als Beistand ist Ferdinand Sink ,

Landwirth von Sasbach . ernannt.
Breisach, den 27 . März 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ganter .

N . 770 . Nr . 3138 . Radolfzell .
Luise , Hell er von Büstngen wu de
durch Beschl . v . 30 . März l . I . , Nr .
2941 , im Sinne des L .R .S . 489 ent¬
mündigt.

Radolfzell, den 4 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Tröger .
N .654 . Nr . 5775. Offen bürg .

Eugcnie Schätigen ledig vonGengen -
bach wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 16. März 1885 , Nr . 5215, wegen
Geisteskrankheit im Sinne des L .R .S
489 entmündigt,

Offcnburg , den 26 . März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
Erbeinweisung.

N .8M . Nr . 4899 . Lahr . Großh
Amtsgericht hat beschlossen:

Die Frist zur Einspruchserbebuug
gegen das Gesuch der Josef Schür¬
bart Witwe von Oberweier um Ein¬
weisung in den Nachlaß ihres genannten
Ehemannes wird um einen Monat
verlängert und die Bekanntmachung in
Nr . 20 dies. Blattes v . I . 1885 dahin
berichtigt , daß Josef Sckürbart Witwe
, 8o «ife ", nicht „ Lina" heißt.

Lahr, den 3 . April 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

_ Egaler .
Berm . Bekanntmachungen .

N .801 . Ramsbach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs-

Werkes und deS Lagerbuches der Ge
markung Ramsbach ist Tagfahrt auf

Mittwoch de« 2S . April l . I .,
Vormittags S Uhr ,

in daS Rathhaus zu Ramsbach an-
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hier-

Drack «nd Verlag der G. Braun'fchen Hofduchdrnckrrri.

von mit dem Aussigen in Kenntniß ge¬
setzt . daß das Verzeichnis der seit 1 .
März 1883 bis I . April 1885 eingetrete-
nm , dem Gemeinderath bekannt gewor¬
denen Veränderungen im Gruudeigen-
thum während acht Tagen von heute ab
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die .in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.
Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1 . März
1883 in ihrem Grundeigenthum ein¬
getretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumeldeo. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagsahrt bei dem Fortsührungsbe -
amten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Belheiligten von ÄmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Ramsbach , den 6. April 1885.
Der Gemewderath.

Bürgermeister Mayer .

N .814. Gaisbach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vermessungs¬

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Gaisbach ist Tagfahrt auf

Montag den SO . April l . I . ,
Vormittags S Uhr ,

in das Rathhaus zu Gaisbach anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung des Lagerbuches vom 1 .
März 1883 an eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Rathhanse
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigeuthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Forlführuugsbeamtcn in der
Tagfahrt vorzutragen. Die Grundeigm -
khümer werden gleichzeitig aufgefordert,
die seit der letzten Fortführung in ihrem
Grundeigenthum eingetretenen, aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem Fortsührungsbeamten in der
bezeichneten Tagfahrt anzumeldcn. Ueber
die in der Form der Grundstücke einge¬
tretenen Veränderungen sind die vorge -

schriebenen Handriffe und Meßurkuudcn
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagsahrt bei dem Foetfüh-

rungsbeamten abzugeben, widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Gaisbach , den 6 . April 1885.
Der Gemeinderath.

Hildenbrand .

Fischerewerpachtung.
O . 11 . 2 . Nr . UM . Die ärarische

Fischerei im ganzen Leopoldskanal ,
der Dreisam von Riegel bis Neuers¬
hausen und in der Elz bis Köndringe»
wird auf 15 Jahre Pachtung am
14 April d . I , Morgens SV« Uhr ,
in Riegel im Gasthaus zum Kopf ver¬
steigert . wozu Pächter eingeladenwerde».

Waffer- u . Straßenbau -Jnspektioa
Emmendingen.
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